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IN KÜRZE

Tauschparty

Die Freisinger Ortsgruppe
von Greenpeace veranstal-
tet mit dem Café Übrig am
Samstag, 19. November, von
14 bis 18 Uhr eine Kleider-
tauschparty im Haus der
Vereine (Major-Braun-Weg
12). Mit Blick auf den „Black
Friday“ will Greenpeace da-
mit laut Meldung auf den
Konsumwahn und die Fol-
gen der Fast-Fashion kri-
tisch aufmerksam machen.

Kriegerjahrtag

Der Krieger- und Soldaten-
verein Tüntenhausen be-
geht am Totensonntag, 20.
November, seinen Krieger-
jahrtag. Die Fahnenabord-
nungen treffen sich um8.45
Uhr beim Feuerwehrhaus in
Tüntenhausen zum Kir-
chenzug. Um 9 Uhr ist der
Gottesdienst in der St. Mi-
chaelskirche in Tüntenhau-
senmit anschließendemTo-
tengedenken am Krieger-
denkmal. Anschließend fin-
det die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen
im Feuerwehrhaus statt.

Auto angefahren
Zwischen Montag, 15 Uhr,
und Dienstag, 9.30 Uhr,
wurde ein an der Luitpol-
danlage geparkter Pkw an-
gefahren. Der weiße Klein-
transporter Ford Transit
wurde dadurch am rechten
Seitenspiegel beschädigt.
Durch den Zusammenstoß
wurde laut Polizei das Blin-
kerglas beschädigt. Der Ver-
ursacher setzte seine Fahrt
fort, ohne sich um den an-
gerichteten Schaden in Hö-
he von rund 200 Euro zu
kümmern. Zeugenhinweise
erbittet die Polizei unter
Tel. (0 81 61) 5 30 50.

Berühmtes Chorwerk

In der Stadtpfarrkirche St.
Georg wird am kommen-
den Sonntag, 20. November,
um 19 Uhr das Christkö-
nigsfest mit einem festli-
chen Gottesdienst gefeiert.
Pater Marek Maliszewski
wird dem Gottesdienst vor-
stehen. Dieses Fest nimmt
die Kirchenmusik St. Georg
zum Anlass, um eines der
größten und berühmtesten
Werke des italienischen
Komponisten Giovanni Pier-
luigi da Palestrina aufs mu-
sikalische Programm zu set-
zen: die Missa PapaeMarcel-
li. Der Palestrina-Chor St.
Georg unter der Leitung von
Kirchenmusikerin Angelika
Sutor wird dieses Werk in
demdafürwie geschaffenen
Kirchenraum zur Auffüh-
rung bringen.

Konzertabsage

Das Barockkonzert von
3klang am kommenden
Sonntag, 20. November, 17
Uhr, in der Pfarrkirche St.
Martin, Marzling fällt leider
wegen Krankheit aus. Die
gleiche Veranstaltung am
Samstag, 19. November, in
München, Kirche St. Elisa-
beth, fällt ebenfalls aus. Er-
satztermine werden be-
kannt gegeben. Weitere In-
formationen unter Tel.
(0 81 61) 53 28 78, per Mail
an info@3klang-musik.de, oder
www.3klang-musik.de.

Gemeinsam beten und feiern zu Ehren des Heiligen Korbinian
Steuerungsgruppe ein, finali-
sierte das Gesamtkonzept, er-
arbeitete ein Corporate De-
sign und eine Internetseite,
deren Webmaster er für eini-
ge Jahre blieb. Er organisierte
Einkehrtage und den Ad-
ventsmarkt mit.“
Weitere zu Ehrende sind

Therese Albert (83), Lektorin
der Pfarrei St. Jakobus Auf-
ham (Berchtesgadener Land);
Werner Attenberger (76), von
2008 bis 2017 Vorsitzender
des Diözesanverbands Mün-
chen und Freising des Kol-
pingwerks sowie Vorstands-
mitglied des Katholikenrats
der Region München; Anne
Attenberger (72), Kirchen-
pflegerin der Pfarrei St. Mar-
tin in Untermenzing und Be-
nedikt Breil (22), von 2018 bis
2022 Stadt- und Regionalvor-
stand des Bunds der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ) in der Region Mün-
chen und Mitglied im Vor-
stand des Katholikenrats der
Region München. ft

Reinhard Marx, im Rahmen
des Korbiniansfests verdiente
Gläubige aus. Die Korbinians-
medaillen werden am Sams-
tag, 19. November, im Rah-
men des um 10 Uhr begin-
nenden Festgottesdienstes
im Freisinger Mariendom
verliehen. Aus dem Landkreis
Freising ist Heinrich Josef
Stadlbauer (34) dabei. Er war
von 2006 bis 2022 Mitglied
des Pfarrgemeinderats Jarzt,
davon drei Jahre als Vorsit-
zender und vier Jahre als
stellvertretender Vorsitzen-
der. „Von 2006 bis 2016 war
er Mitglied des Pfarrverband-
rats, vier Jahre dessen Vorsit-
zender. Viele Jahre über-
brachte er Geburtstagsglück-
wünsche im Namen des
Pfarrgemeinderats, verteilte
die Kirchenzettel der Pfarrei
und erstellte die Internetseite
des Pfarrverbands“, meldet
die Erzdiözese: „Sein beson-
deres Engagement galt der
Erarbeitung des Pastoralkon-
zepts, er brachte sich in der

wie für Familien an. Das Zeit-
fenster: 13.30 bis 14.30 Uhr.
Zudem findet eine Führung
im Mariendom statt.
Am Vorabend, Freitag, 18.

November, beginnt um 19
Uhr im Mariendom eine öku-
menische VespermitWeihbi-
schof Bernhard Haßlberger
und dem evangelischen De-
kan Christian Weigl. Zuvor
zieht ab 18.30 Uhr eine Lich-
terprozession von der Heilig-
geistkirche mit dem Schrein
des Heiligen Korbinian auf
den Freisinger Domberg. Um
20 Uhr lädt die Stadt Freising
zu einem kulturellen Abend
mit den Partnergemeinden
Freisings ein. Alle vier Gottes-
dienste werden live auf
www.erzbistum-muenchen.de/
stream übertragen.
Ein virtuelles Bildungspro-

gramm bietet neue Anregun-
gen, unter anderemmit einer
Veranstaltung zum Thema
„Wenn der Glaube nicht
mehr gebraucht wird“ mit
dem Pastoraltheologen Jan

Freising – Mit Gottesdiensten
auf dem Freisinger Domberg
sowie einem Begegnungs-
und Bildungsprogramm be-
geht die Erzdiözese München
und Freising diese Woche
über die Korbinianswallfahrt
zu Ehren ihres Bistumspa-
trons, des Heiligen Korbini-
an. Den Höhepunkt bildet
der Festgottesdienst mit dem
Erzbischof vonMünchen und
Freising, Kardinal Reinhard
Marx, am Samstag, 19. No-
vember, um 10 Uhr, in des-
sen Rahmen auch dieKorbini-
ansmedaillen für besonderes
ehrenamtliches Engagement
verliehen werden.
Am selben Tag findet um

15 Uhr die Korbiniansvesper
statt, bei der allen Kindern
ein besonderer Segen zuge-
sprochen wird. Zwischen
Gottesdienst und Vesper gibt
es ein Mittagessen. Um 13.30
Uhr starten verschiedene An-
gebote: Das wiedereröffnete
Diözesanmuseum bietet eine
Führung für Erwachsene so-

Den Höhepunkt der Wallfahrt bildet der Festgottesdienst mit
Erzbischof Kardinal Reinhard Marx am Samstag, 19. Novem-
ber, um 10 Uhr im Dom. ARCHIV: MICHALEK

teilt werden. Dort stehen
auch inhaltliche Impulse für
persönliche Wallfahrten zur
Verfügung, sowohl für Er-
wachsene als auch für Famili-
en mit Kindern und für Ju-
gendliche.
Für ihren ehrenamtlichen

Einsatz im Erzbistum zeich-
net der Erzbischof von Mün-
chen und Freising, Kardinal

Loffeld am Donnerstag, 17.
November, um 19.30 Uhr. Bei
einem Fotoprojekt zum Leit-
wort der Korbinianswallfahrt
„heute.morgen.anders“ sind
die Gläubigen aufgerufen,
mit der Kamera oder dem
Smartphone festzuhalten,
wie Veränderung für sie aus-
sieht. Die Fotos können unter
www.korbinianswallfahrt.de ge-

Stricken hilft zum Runterkommen
Biathletin Magdalena Neuner gibt Einblicke in den Profisport und ihr Leben danach

Fernstudium. Denn weil ich
mit 16 gesagte habe, ich wer-
de jetzt Profisportlerin, habe
ich ja gar keine richtige Aus-
bildung.“ Daher ist sie über-
zeugt: „Gerade bin ichMama,
aber dann kommt auch noch
was anderes.“ Möglicherwei-
se Biathlon-Trainerin für Kin-
der? „Vielleicht. Einen Trai-
ner-Schein habe ich schon.“
Um alle Herausforderun-

gen zu meistern, hilft ihr
Mentaltraining. „Ich habe
schon früh verstanden, wie
wichtig das ist – auch wenn
ich lange Jahre belächelt wur-
de nach dem Motto ,Jetzt ist
sie erst 19 und braucht schon
einen Psychologen‘.“ Doch
sie habe früh gewusst, dass es
nie falsch sein kann, etwas
für sich zu tun und daran zu
wachsen. Wie wichtig eine
positive Lebenseinstellung
sei, habe die Pandemie ge-
zeigt. Mit einer guten Einstel-
lung ließen sich Krisen leich-
ter meistern.
Das war auch der Rat, den

Neuner den Zuhörern gab:
sich seine Stärken bewusst zu
machen und sich auf die
schönen Dinge zu fokussie-
ren – seien sie noch so klein.
„Um runterzukommen, kann
ich das Stricken sehr empfeh-
len“, sagte sie und lachte.

MAGDALENA HÖCHERL

Schein als Sein sei.
Nach derHeimweltmeister-

schaft 2012 in Ruhpolding
legt Neuner also Skier und
Gewehr ab und erfüllt sich
den zweiten Wunsch, den sie
immer hatte: Sie heiratet ihre
Jugendliebe und gründet eine
Familie. Inzwischen ist sie
Mama von drei Kindern und
geht voll in ihrer Mutterrolle
auf, parallel arbeitet sie an
der Marke Magdalena Neu-
ner. Doch mit 35 sei sie ent-
schieden zu jung, um den
Rest ihres Lebens „nur“ eine
bekannte Persönlichkeit zu
sein.
„Gerade mache ich ein

früh beendet habe: „Mit neun
habe ich mit Biathlon ange-
fangen. Mit 25 hatte ich alles
erreicht.“ Bei denWinterspie-
len in Vancouver 2010 hat sie
sich ihren Traum vom Olym-
pischen Gold durch jahrelan-
ge harte Arbeit gleich zwei
Mal erfüllt.Wieder in Bayern,
sei sie richtig ausgebrannt ge-
wesen. „Ich habe mich ge-
fragt: Was kommt denn jetzt
noch? Da habe ich gemerkt,
wie wichtig ein Ziel ist, um
Antrieb zu haben.“
Bald habe sie gemerkt, dass

es in ihrem Leben noch etwas
anders geben müsse als den
Profisport, der oft mehr

Freising – Im Februar 1998
sitzt ein blondes Mädchen
mit Mama und Papa daheim
in Wallgau vor dem Fernse-
her. Dort werden gerade die
Olympischen Winterspiele
im japanischen Nagano über-
tragen. Als Biathletin Uschi
Disl aus dem Nachbarland-
kreis Bad Tölz Bronze holt,
und ihre Eltern vor dem TV
jubeln, begreift die Elfjähri-
ge, welche Emotionen Sport
in dieWohnzimmerweltweit
bringen kann. Und sie weiß:
Das möchte sie auch.
24 Jahre später schmunzelt

Magdalena Neuner, als sie
diesen besonderen Moment
aus ihrer Kindheit im Mar-
riott Hotel in Freising vor 120
Zuhörern erzählt. Die Privat-
bank Sperrer hat die Spitzen-
sportlerin eingeladen, um
mit ihr über das Thema „Zwi-
schentöne – Wie man in be-
sonderen Zeiten besondere
Leistungen erbringt“ zu spre-
chen. Die rund 120 Gäste be-
geistert eine nahbare und bo-
denständige Magdalena Neu-
ner mit einer Menge Charis-
ma und privaten Einblicken.
ImDialogmit ARD-Modera-

tor Michael Antwerpes schil-
dert sie offen, warum sie als
erfolgreichste deutsche Bi-
athletin aller Zeiten ihre Kar-
riere in den Augen vieler zu

Volles Haus: Christian Sperrer von der gleichnamigen Privatbank in Freising (r.) begrüßte im Marriott-Hotel rund 120
Gäste, die gekommen waren, um Ex-Profisportlerin Magdalena Neuner einmal live zu erleben. FOTOS: LEHMANN

Gab spannende Einblicke: Magdalena Neuner mit Mode-
rator Michael Antwerpes.

Stadtwerke schreiben erstmals rote Zahlen
Geschäftsführer präsentiert Wirtschaftsplan 2023 – Wasserpreise müssen neu kalkuliert werden

MitdemNegativergebnis im
kommenden Jahr ist es indes
nicht getan. Im Gegenteil: Die
Stadtwerke rechnen in Zu-
kunft sogar mit Schlimme-
rem. So sollen die Verbindlich-
keiten in den Folgejahre suk-
zessive nach oben gehen. 2027
rechnet man dann bereits mit
6,8MillionenEuroMiesen.Un-
ter anderem sollen 2026 nicht
nur die Anzahl der Stadtbusse
nahezu verdoppelt werden,
sondern die Flotte auch auf E-
Mobilität umgestellt werden,
wie Voigt berichtete.
Für die Stadt Freising, die es

bis dato gewohntwar, vonden
Stadtwerken Gewinne zuge-
führt zu bekommen, sind das
angesichts des aktuellen Defi-
zits von 57 Millionen Euro im
eigenen Haushalt schlechte
Nachrichten. „Die Zahlen kön-
nen einem ein bisserl Angst
machen – vor allem, weil die
jetzigen Energiepreise das
neue Normale werden“, sagte
Anton Frankl (FSM). „Anderer-
seits ist es wichtig, gerade in
schlechten Zeiten zu inves-
tieren.“ MANUEL ESER

Gewinne werfen hingegen die
Wohnimmobilien, die Fern-
wärmeversorgung und vor al-
lemdieVersorgungsGmbHab
(siehe Grafik). Letztere ist für die
Strom- und Gasversorgung so-
wie den Erhalt der Netze ver-
antwortlich.
Kräftig investiert werden

soll im Trinkwasserbereich.
Hier ist ein Budget von 3,7Mil-
lionen Euro eingeplant, um
insbesondere Versorgungslei-
tungen und Hausanschlüsse
zu erneuernund zubauen. Zu-
dem fließt Geld in die Planung
für eine weitereWassergewin-
nung. Wie berichtet, wollen
die Stadtwerke zu den beste-
henden sieben Trinkwasser-
brunnen in Vötting neue Res-
sourcen erschließen. Auch das
Wasserwerk soll generalsa-
niert werden. In diesem Zuge
ist eine Photovoltaikanlage
auf demDach geplant.
Im Badebetrieb sind Investi-

tionen in Höhe von 350 000
Euro vorgesehen. Auch hier
wird die mögliche Installation
einer Photovoltaikanlage ge-
prüft. Für Instandhaltung sind

Freising – Erstmals rutschen
die Freisinger Stadtwerke im
kommenden Jahr in die Mie-
sen. Zumindest rechnet Ge-
schäftsführer Andreas Voigt
im Wirtschaftsplan für 2023
mit einem Negativergebnis
von 1,9 Millionen Euro. Doch
das ist erst der Anfang.
Im Werkausschuss erläuter-

te Voigt die Zahlen. Bei der
Trinkwasserversorgung rech-
nen die Stadtwerkemit einem
Absatz von rund 3,1 Millionen
Kubikmetern. Aufgrund stei-
gender Energie-, Instandhal-
tungs- und Personalkosten ist
mit einemVerlust von239 900
Euro zu rechnen. „Aus diesem
Grund müssen die Wasser-
preise neukalkuliertwerden“,
sagte Voigt.
Beim Badebetrieb kalkuliert

man ebenfalls mit steigenden
Energie- und Materialkosten
sowie einer deutlichen Erhö-
hung der Tariflöhne. Trotz ho-
her Besucherzahlen von prog-
nostizierten 320 000 Badegäs-
ten im fresch rechnen die
Stadtwerke mit einem Minus
von rund 4,1 Millionen Euro.

Wirtschaftsplan 2023 Quelle: Freisinger Stadtwerke

Wohnimmobilien: 343 700 €

Versorgungs GmbH
(Strom/Gas) 4,62 Mio. €

Fernwärmeversorung
(Finanzertrag) 500 000 €

Wasserversorgung: -239 900 €

Bäderbetrieb: -4,06 Mio. €

Parkhaus- und Verkehrs-GmbH
-3,08 Mio. €

Forschungs- und Projekt-GmbH
-500 €

Unternehmensergebnis
-1,92 Mio. €

Die Kalkulation der Stadtwerke im Überblick. GRAFIK: LOBINGER

wies darauf hin, dass die
Schulden, die kommendes
Jahr entstünden, großteils mit
demNeubau des fresch zu tun
hätten. „Würde es diese Ab-
schreibungen nicht geben,
hätten wir noch ein positives
Ergebnis.“ Das sei angesichts
der stark angestiegenen Ener-
giepreise erstaunlich. Auch zu
den steigenden Personalkos-
ten äußerte er sich: „Dass die
Menschen angesichts der In-
flation mehr Gehalt verlan-
gen, ist nachvollziehbar.“

2,2MillionenEurogeplant. Bei
der Versorgungs-GmbH sind
Investitionen von fünf Millio-
nen Euro in die Versorgungs-
netze und Betriebsteile vorge-
sehen. Die Aufwendungen für
Instandhaltungen liegen bei
2,3 Millionen Euro. Die Park-
haus und Verkehrs-GmbH hat
einen Etat von 460 000 Euro
für neue Wartehallen und ein
System zur Fahrgastinformati-
on. In die Parkhäuser sollen
430 000 Euro fließen.
Stadtrat Ulrich Vogl (ÖDP)

Der Nussknacker:
Vorlesestunde

und Musik
Freising – „Vorhang auf“ heißt
es am Freitag, 18. November,
um 15 Uhr in der Stadtbiblio-
thek: Unterhaltsam und ver-
ständlich liest Claudia Auer
aus dem Märchen-Ballett
„Der Nussknacker“ nach Pe-
ter Iljitsch Tschaikowsky vor
und bringt Kindern so dieses
anspruchsvolle musikalische
Schauspiel nahe. Anhand Il-
lustrationen und Erklärun-
gen sowie der CDmit der Ori-
ginalmusik lernen die Kinder
den Komponisten und den In-
halt des Märchenballetts ken-
nen und erfahren dabei eini-
ges über klassische Musik.
Die Veranstaltung anläss-

lich des bundesweiten Vorle-
setags eignet sich für Mäd-
chen und Buben ab fünf Jah-
ren. Der Eintritt ist frei. Die
Stadtbibliothek, Tel. (0 81 61)
54-4 42 05 (Theke) und 54-4
42 22 (Beratung), ist dienstags
von 10 bis 19 Uhr, mittwochs
mit freitags von 10 bis 18 Uhr
und samstags von 10 bis 14
Uhr geöffnet. Alle Informatio-
nen gibt’s auf stadtbiblio-
thek.freising.de. ft
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